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VorlesungsverzeichnisBachelor Sozialwissenschaften mit Schwerpunkt Interkulturelle Beziehungen (BASIB)

 

Bachelor Sozialwissenschaften mit Schwerpunkt Interkulturelle Beziehungen 
(BASIB)

2. Semester
SK1115 (SI 2018) Arbeits-, Sozial- und Ausländerrecht

SK1115V1 Ausländerrecht
  SK1115V1 Ausländerrecht 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Tim Schilderoth

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

49

Termine Wochentag: Freitag 09:50 - 11:20 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 28.04.23 bis 14.07.23, Raum: 22.217 Hörsaal Gebäude 22
28.04.23, 05.05.23, 12.05.23, 19.05.23, 26.05.23, 02.06.23, 09.06.23, 16.06.23, 23.06.23, 30.06.23, 07.07.23, 
14.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Tim Schilderoth

Inhalte Grundkenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht sind erforderlich. 
In der Vorlesung werden die rechtlichen Vorschriften, also Gesetze, Rechtsverordnungen 
und Verwaltungsvorschriften behandelt, die die Einreise, die Niederlassung, die berufliche, 
soziale und bildungsrechtliche Stellung und die politische Betätigung sowie die Ausreise 
von Ausländern regeln. Wesentlicher Lehrinhalt der Veranstaltung ist zudem das Asylrecht. 
Insoweit spielt zunehmend auch das Europäische Gemeinschaftsrecht eine wichtige Rolle, 
dies wird aber nicht vertieft behandelt. Ergänzend zum Ausländerrecht wird noch das 
Einbürgerungsrecht im Überblick dargestellt.
 

Literatur Für die Vorlesung im Ausländerrecht sind folgende Gesetzessammlungen erforderlich:
 
• Deutsches Ausländerrecht, dtv-Verlag, 36., überarbeitete Auflage. 2022  (Stand: Sep. 

2021)

Alternativ auch möglich:
 
• Ausländerrecht, Migrations- und Flüchtlingsrecht, Walhalla Fachverlag, 17. Aufl. 2021

SK1115SU2 Sozialrecht
  SK1115SU2 Sozialrecht 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Axel Kokemoor

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

47

Termine Wochentag: Mittwoch 11:40 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 19.04.23 bis 12.07.23, Raum: 22.217 Hörsaal Gebäude 22
19.04.23, 26.04.23, 03.05.23, 10.05.23, 17.05.23, 24.05.23, 31.05.23, 07.06.23, 14.06.23, 21.06.23, 28.06.23, 
05.07.23, 12.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Axel Kokemoor

Inhalte Die Veranstaltungen Arbeitsrecht oder Sozialrecht sind von den BASIB Studierenden 
alternativ zu belegen. Die Vorlesung Sozialrecht gibt einen Überblick über die Aufgaben 
und die  Einteilung des Sozialrechts und behandelt die wichtigsten Leistungen aus dem 
Bereich der  Sozialversicherung (Kranken-, Pflege-, Unfall- und Rentenversicherung), der 
Arbeitsförderung sowie  der sozialen Entschädigung und der sozialen Hilfe und Förderung. 
Allgemeine Aspekte der Leistungserbringung und des Sozialverwaltungsverfahrens 
verdeutlichen, wie Sozialleistungsansprüche geltend gemacht und durchgesetzt werden. 
Benötigte Gesetzestexte: Nomos, Gesetze für die Soziale  Arbeit oder Stascheit, Gesetze 
für Sozialberufe oder dtv, SGB
 

SK1111 (SI 2018) Kommunikation und Kultur: Theorie und Praxis
SK1111SU1 Sprachen der Welt im Vergleich
  SK1111SU1 Sprachen der Welt im Vergleich 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Volker Hinnenkamp

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

35

Termine Wochentag: Dienstag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 25.04.23 bis 04.07.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
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Vorlesungsverzeichnis 2. Semester

Kommunikation und Kultur: Theorie und Praxis

25.04.23, 09.05.23, 23.05.23, 06.06.23, 20.06.23, 04.07.23
Dozent/-in 

(durchführend)
Prof. Volker Hinnenkamp

Inhalte Gibt es eine einsprachige Gesellschaft, eine einsprachige Nation? Wie viele Sprachen gibt 
es  überhaupt und was zählt als eine Sprache? Und gibt es einen Zusammenhang von 
Sprache, Denken und Kultur? Impliziert Sprache – eine bestimmte Sprache zu sprechen 
– auch die Grenzen dessen, was wir erkennen, was wir verstehen können? – So viele 
Fragen ...und  auch so viele Studierende mit einer anderen Sprache als Deutsch an der 
Hochschule, bei SK. Grundsätzlich soll das Seminar für die Anderssprachigkeit, aber auch 
für die eigene Sprache – also  auch Deutsch – sensibilisieren, soll das Bewusstsein über 
Anders- und Vielsprachigkeit schärfen.  Grundsätzlich sollen auch Beschreibungsebenen 
der Sprache bis hin zu Schriften und Schriftsysteme  kennen gelernt werden. 

SK1111SU2 Interkulturelle Sensibilisierung
  SK1111SU2 Interkulturelle Sensibilisierung 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Anne Marie Duwe

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

17

Termine Wochentag: Freitag 13:30 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 16.06.23, Raum: 22.218 Seminarraum Gebäude 22
16.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Anne Marie Duwe

Wochentag: Samstag 10:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 17.06.23, Raum: 22.218 Seminarraum Gebäude 22
17.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Anne Marie Duwe

Wochentag: Freitag 13:30 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 07.07.23, Raum: 22.218 Seminarraum Gebäude 22
07.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Anne Marie Duwe

Wochentag: Samstag 10:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.07.23, Raum: 22.218 Seminarraum Gebäude 22
08.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Anne Marie Duwe

Inhalte Das Erlernen von interkultureller Kommunikation ist wie das Erlernen einer Sprache. 
Theorie und Regeln stehen am Anfang. 
Die Fähigkeit zur Kommunikation und zur interkulturellen Kommunikation baut auf Theorie 
und Regeln.
Dieses Seminar ist Kommunikation und Kultur LIVE.
Wir werden versuchen zu eruieren, ob…
1.    …Kultur ein Merkmal ist und die Frage beantworten, ist Kultur was ich bin?
2.    …Kultur eine Sammlung von Verhalten ist, und die Frage beantworten, ist Kultur was 
ich tue
ODER
3.    ...Kultur Interpretation ist. Daher werden wir der Frage nachgehen, ist Kultur, wie ich sie 
sehe?
In diesem Seminar werden Sie Ihr bereits erworbenes Wissen von Theorie und 
Regeln in die Praxis führen.  Danach werden Sie in der Lage sein, fremde und eigene 
Verhaltensmuster zu erkennen, um dann der Ambiguitätstoleranz ein Stück näher zu 
kommen.

SK1111SU2 Interkulturelle Sensibilisierung 2. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Uwe Hunger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

17

Termine Wochentag: Dienstag 09:50 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.04.23, Raum: 23.007 Seminarraum Gebäude 23
11.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Mittwoch 08:00 - 13:10 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.04.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
12.04.23
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Vorlesungsverzeichnis2. Semester

Methoden der empirischen Sozialforschung

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Donnerstag 09:50 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.04.23, Raum: 23.001 Seminarraum Gebäude 23
13.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Inhalte Seit vielen Jahrzehnten ist die Bundesrepublik Deutschland ein Einwanderungsland. Viele 
Institutionen in Deutschland haben sich aber immer noch nicht ausreichend auf diese 
gesellschaftliche Realität eingestellt und ihre Strukturen und Angebote entsprechend 
interkulturell geöffnet. Das Seminar führt in diese grundlegende Problematik ein und 
diskutiert verschiedene Lösungsansätze aus Politik und Praxis. Nach einem ersten Block, 
der in grundlegende Theorien und Ansätze „Interkultureller Öffnung“ einführt, sollen 
ausgewählte Bereiche unter die Lupe werden, in denen interkulturelle Öffnungsprozesse 
eine besondere Rolle spielen (Tag 1 und 2). Zum Abschluss des Seminars sollen zudem 
konkrete interkulturelle Trainingsprogramme kennengelernt und kritisch hinterfragt werden. 
Hierzu ist ein professioneller Trainer eingeladen, der seit vielen Jahren interkulturelle 
Trainings in Verwaltungen, Unternehmen und vielen anderen Organisationen gibt und uns 
aus seiner vielfältigen Praxis berichten kann (Tag 3).

Literatur Einführende Literatur:
Griese, C.; Marburger, H. (2012): Interkulturelle Öffnung – Genese, Konzepte, Diskurse. In: 
Griese et al. (Hg.) Interkulturelle Öfffnung. Ein Lehrbuch. Oldenbourg Wissenschaftsverlag, 
S. 1-23.
 

SK1112 (SI 2018) Methoden der empirischen Sozialforschung
SK1112SU Methoden der Qualitativen Sozialforschung
  SK1112SU Methoden der Qualitativen Sozialforschung 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 4.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Agnieszka Satola, Prof. Dr. Rixta Wundrak

Termine Wochentag: Dienstag 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.107 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 27.06.23, 
04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Agnieszka Satola

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Sommersemester, dem zweiten Teil des Seminars, werden ausgewählte 

Auswertungsmethoden wie bspw. linguistische Diskursanalyse, Narrationsanalyse sowie 
Grounded Theory und ihre Methodologien besprochen. Mittelpunkt des Seminars bilden die 
Forschungsprojekte der TeilnehmerInnen des Kurses. Demnach wird das selbsterhobene 
empirische Material - Interviewstranskripte und Medienartikel – in Kleingruppen gemeinsam 
und fallspezifisch interpretiert und diskutiert. An das Seminar „Einführung in die Empirische 
Sozialforschung“ des Vorsemesters anschließend wird es darum gehen, in den Gebrauch 
der zuvor theoretisch erörterten Verfahren der qualitativen Sozialforschung sich einzuüben 
und methodisch kontrolliertes Erkenntnisgewinn zu erzielen. Dabei wird auch die eigene 
Rolle im Forschungsprozess persönlich und fachlich reflektiert.
Voraussetzungen für Prüfungsleistung:
• Abgabe der Analyse des empirischen Materials und der verschriftlichten 

(Selbst-)Reflexion der eigenen Forschung (insgesamt ca. 15 -20 Seiten) bis 30. Sept. 
2023; diese bilden die Grundlage für die Bewertung und die Benotung der gesamten 
Veranstaltung,

• regelmäßige Teilnahme am Seminar und aktive Beteiligung an den 
Interpretationswerkstätten in Kleingruppen,

• Bereitschaft zu kontinuierlicher Textlektüre der Methodentexte.   

  
SK1112Ü2 Methoden der qualitativen Datenauswertung
  SK1112Ü2 Methoden der qualitativen Datenauswertung - Gruppe A 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Almut Zwengel, Prof. Dr. Rixta Wundrak

Termine Wochentag: Dienstag 10:55 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 11.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.207 Rechnerraum Gebäude 22
11.04.23, 18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 
27.06.23, 04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Almut Zwengel

Wochentag: Dienstag 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
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Vorlesungsverzeichnis 2. Semester

Soziologische und politikwissenschaftliche Dimensionen Interkultureller Beziehungen

18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 27.06.23, 
04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Almut Zwengel

Inhalte Die im ersten Teil des Seminars im WS erworbenen Fähigkeiten werden durch Lehre 
zu unterschiedlichen Verfahren der qualitativen Datenanalyse ergänzt. Neben einem 
Überblick zu unterschiedlichen Methoden wird ein Ansatz – die grounded theory – 
vertiefend behandelt. Dies geschieht durch ein Lehrforschungsprojekt zum Aufwachsen mit 
mehreren Sprachen aus der Perspektive von Eltern und Erzieher*innen. Hierzu werden in 
Arbeitsgruppen vorliegende Interviewtranskripte analysiert
 

SK1116 (SI 2018) Soziologische und politikwissenschaftliche Dimensionen Interkultureller 
Beziehungen

SK1116SU6 Einführung in die internationale Politik
  SK1116SU6 Einführung in die internationale Politik 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jörg-Olaf Blau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

35

Termine Wochentag: Donnerstag 09:50 - 11:20 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.23 bis 13.07.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
20.04.23, 27.04.23, 04.05.23, 11.05.23, 25.05.23, 01.06.23, 15.06.23, 22.06.23, 29.06.23, 06.07.23, 13.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jörg-Olaf Blau

Wochentag: Donnerstag 11:40 - 13:10 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 01.06.23, Raum: 22.217 Hörsaal Gebäude 22
01.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jörg-Olaf Blau

Wochentag: Donnerstag 13:30 - 15:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.06.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
15.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jörg-Olaf Blau

Wochentag: Donnerstag 13:30 - 15:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.07.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
13.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jörg-Olaf Blau

Literatur Die Veranstaltung „Einführung in die Internationale Politik” soll den Studierenden einen 
Überblick über wesentliche Themen und Problemstellungen der internationalen Politik 
geben. Die Vorlesung weist die folgenden vier Schwerpunktthemen auf: Struktur und 
Dynamik des Internationalen Staatensystems, Grundlagen der Globalisierung,Theorien 
der Internationalen Beziehungen sowie zentrale Konfliktformationen nach dem II. Weltkrieg 
bis in die Gegenwart. Die Vorlesung beginnt mit einem ausführlichen Rückblick über 
die historische Entwicklung des internationalen Staatensystems beginnend mit der US-
amerikanischen Unabhängigkeit und der Französischen Revolution. Anschließend wird 
auf die Ursachen und Dimensionen der Globalisierung als wesentlichem Strukturmerkmal 
der Internationalen Politik eingegangen. Ferner wird über mögliche weltpolitische 
Entwicklungen im 21. Jahrhundert diskutiert und in diesem Zusammenhang 
die kontroversen Thesen Fukuyamas (Ende der Geschichte) und Huntingtons (Kampf 
der Kulturen) einander gegenüber gestellt. Ein weiteres Thema der Vorlesung ist ein 
Überblick über die wichtigsten Theorien der Internationalen Beziehungen, wobei der Fokus 
auf den Idealismus, den Realismus und den Institutionalismus mit seinen Ausprägungen 
gelegt wird. Den abschließenden Schwerpunkt der Vorlesung bildet die Betrachtung 
zentraler Konfliktformationen nach dem Zweiten Weltkrieg bis in die Gegenwart. In diesem 
Zusammenhang wird eingangs der Ost-West-Konflikt als historische Konfliktformation 
besprochen. Anschließend wird ausführlich auf den Nord-Süd-Konflikt (Industriestaaten 
versus Entwicklungsländer) sowie dessen weitere Entwicklungsperspektiven eingegangen. 
Abschließend wird auch der Nahost-Konflikt besprochen, der vom Charakter zwar ein 
regionaler Konflikt ist, dessen Auswirkungen jedoch immer stärker auch in der Weltpolitik 
Niederschlag finden. Den Abschluss der Vorlesung – sofern die Zeit hierfür noch reicht - 
bildet ein Überblick über die aktuellen Problembereiche internationaler Sicherheitspolitik im 
21. Jahrhundert.
 

SK1116SU12 Politische Bildung und Interkulturalität
  SK1116SU12 Politische Bildung und Interkulturalität 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 2.0
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Vorlesungsverzeichnis2. Semester

Soziologische und politikwissenschaftliche Dimensionen Interkultureller Beziehungen

Dozent/-in 
(verantwortlich)

Fredrik Kempf

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

12

Termine Wochentag: Dienstag 19:00 - 20:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.04.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Fredrik Kempf

Wochentag: Freitag 10:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Blockveranstaltung + Sa und So
von 09.06.23 bis 11.06.23
09.06.23, 10.06.23, 11.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Fredrik Kempf

Wochentag: Dienstag 19:00 - 20:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 04.07.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
04.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Fredrik Kempf

Inhalte Im Kooperationsseminar „Zusammenhang von politischer Bildung und politischem 
Handeln“ beschäftigen wir uns mit aktuellen gesellschaftlichen Debatten und Analysen im 
Spannungsfeld zwischen Theorie und Praxis.
Dabei richtet sich der Blick vor allem auf die Frage, wie politische Bildung in globaler Welt 
und postmigrantischer Gesellschaft gestaltet und ausgerichtet werden kann. Welches 
Ziel hat sie und in welchem Verhältnis steht sie zum sozialen und interkulturellen Lernen? 
Es soll außerdem diskutiert werden, inwieweit das Wissen über politische Prozesse in 
Zusammenhang zum politischen Handeln steht.
Dafür betrachten wir aktuelle politische Gegebenheiten und Prozesse. Wir untersuchen 
die Förderlandschaften innerhalb der politischen Bildung sowie deren Auswirkung und 
Zielsetzung. Außerdem ziehen wir historische und globale Vergleiche heran, um zu 
diskutieren, wie sich politische Bildung weiterentwickeln kann und muss.
Das Seminar findet als dreitägiges Kompaktseminar (9.-11.6) in der Bildungsstätte 
Evangelische Akademie Hofgeismar statt. Vor Ort sind Referent*innen der 
außerschulischen Jugendbildung, der hessischen Landeszentrale für politische Bildung 
sowie Lehrenden und Studierenden der Universität Kassel sowie der Hochschulen 
Darmstadt und Fulda.
Für die erfolgreiche Teilnahme ist die aktive Teilnahme während des Kompaktseminars in 
der Evangelischen Akademie Hofgeismar vom 9. – 11.06.23 erforderlich. Zudem werden wir 
uns in kleiner Runde zu einer Vor- und Nachbereitung treffen.
Bitte beachten Sie, dass der erste Tag (9.6.) unseres Kompaktseminars der Freitag nach 
Fronleichnam ist. Dies ist in Hessen ein gesetzlicher Feiertag.
Der Teilnahmebeitrag für Unterkunft und Verpflegung in der Ev. Akademie beträgt 30€ pro 
Person. 
 

SK1116SU16 Aktuelle Perspektiven der Diversity Studies
  SK1116SU16 Grundlagen der Diversity Studies 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Dienstag 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: Blockveranstaltung
Datum: 12.04.23, Raum: 22.107 Seminarraum Gebäude 22
12.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban

Wochentag: Donnerstag 09:50 - 16:50 Uhr, Rhythmus: Blockveranstaltung
von 13.04.23 bis 14.04.23, Raum: 22.107 Seminarraum Gebäude 22
13.04.23, 14.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban

Inhalte Gesellschaftliche Vielfalt und soziale Ungleichheit sind Schlüsselthemen der Soziologie 
und der Begriff ‚Diversity‘ ist mehr als nur ein Modewort. Die Diskussionen um 
Diversity bieten Anlass zu kontroversen Diskussionen und beinhalten die Chance, 
gesellschaftliche Teilhabe und soziale Ungleichheit sowie Diskriminierung zu reflektieren. 
Das Einführungsseminar ‚Grundlagen der Diversity Studies‘ bietet einen Einblick in 
die Diskussionen sozialer Vielfalt, Intersektionalität und Diskriminierung. Im Fokus 
des Seminars steht die Verbindung von Theorie und Praxis sowie die Aneignung von 
Kenntnissen und Kompetenzen im Umgang mit gesellschaftlicher Vielfalt und Diversität. 
Intersektionale Perspektiven ermöglichen eine multiperspektivische Herangehensweise 
an Auseinandersetzungen mit Rassismus, geschlechts- sowie sexualitätsbezogener 
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Vorlesungsverzeichnis 2. Semester

Soziologische und politikwissenschaftliche Dimensionen Interkultureller Beziehungen

Benachteiligung, mit der Situation von Menschen mit Behinderungen sowie mit dem 
Einfluss des Lebensalters auf soziale Benachteiligungen und Diskriminierung. Die 
Studierenden erarbeiten sich im Rahmen des Blocksseminars theoretische und 
methodische Einblicke in die interdisziplinären Grundlagen der Diversity Studies.
 

Literatur Einführende Literatur
Bendl, Regine; Hannappi-Egger, Edeltraut; Hofmann, Roswitha (2012). Diversität und 
Diversitätsmanagement. Wien/Köln/Weimar/Konstanz u.a. (UTB)
Bronner, Kerstin und Paulus, Stefan (2021). Intersektionalität: Geschichte, Theorie und 
Praxis. 2. Auflage. Wien/Köln/Weimar/Konstanz u.a. (UTB)
Bührmann, Andrea (2020). Reflexive Diversitätsforschung. Wien/Köln/Weimar/Konstanz 
u.a. (UTB
Emmerich, Marcus & Hormel, Ulrike (2013). Heterogenität – Diversity – Intersektionalität. 
Wiesbaden (Springer VS Verlag)
Hormel, Ulrike & Scherr, Albert (Hrsg.) (2010). Diskriminierung. Grundlagen und 
Forschungsergebnisse. Wiesbaden (Springer VS Verlag)
Jungwirth, Ingrid & Bauschke-Urban, Carola (2019). Gender and Diversity Studies: 
European Perspectives. Leverkusen (Budrich Verlag)
Salzbrunn, Monika (2014). Vielfalt / Diversität. Bielefeld (transcript Verlag)
 

SK1116SU14 Projektseminar/ Studierendenkonferenz zum Thema Migration
  SK1116SU14 Projektseminar/ Studierendenkonferenz zum Thema Migration 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 4.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Uwe Hunger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

35

Termine Wochentag: Montag 19:00 - 20:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 17.04.23 bis 10.07.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
17.04.23, 24.04.23, 08.05.23, 15.05.23, 22.05.23, 05.06.23, 12.06.23, 19.06.23, 26.06.23, 03.07.23, 10.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Freitag 13:30 - 20:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 26.05.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
26.05.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Samstag 09:00 - 13:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.05.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
27.05.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Freitag 13:30 - 20:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 14.07.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
14.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Samstag 09:00 - 13:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.07.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
15.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Inhalte In dem Seminar soll in die Konzeption, Durchführung und Präsentation eines empirischen 
Forschungsprojekts eingeführt werden. Dies geschieht am Beispiel der Migration, 
insbesondere internationaler Studierender. Dabei sollen die Studierenden – unter Anleitung 
des Dozenten – in eigenen kleinen Forschungsprojekten untersuchen, wie ausgewählte 
gesellschaftliche Institutionen mit den Herausforderungen der internationalen Migration, 
insbesondere von Studierenden, umgehen und welche Strategien sie dabei verfolgen. 
Im Zuge dieses ‚forschenden Lernens’ sollen sowohl Grundlagen und Kenntnisse zur 
Migrationsforschung als auch Grundlagen der empirischen Sozialforschung vermittelt 
werden. Das Seminar findet in Kooperation mit der Hessen International Summer University 
statt, die im Juli/August 2023 an der Hochschule Fulda stattfindet und an der internationale 
Studierende aus aller Welt teilnehmen. Die Ergebnisse des Seminars sollen am Ende des 
Semesters im Rahmen einer internationalen Studierendenkonferenz präsentiert werden. 
Teilnahmenachweise können durch die Mitarbeit in einer Forschungsgruppe erworben 
werden. Ein Leistungsnachweis kann durch eine schriftliche Zusammenfassung des 
eigenen Forschungsprojekts erworben werden.
 

SK1116SU15 Migrations- und Integrationspolitik in der Bundesrepublik Deutschland
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Vorlesungsverzeichnis2. Semester

Soziologische und politikwissenschaftliche Dimensionen Interkultureller Beziehungen

SK1116SU15 Migrations- und Integrationspolitik in der Bundesrepublik Deutschland 1. 
Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Uwe Hunger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

35

Termine Wochentag: Montag 17:10 - 18:40 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 17.04.23 bis 10.07.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
17.04.23, 24.04.23, 08.05.23, 15.05.23, 22.05.23, 05.06.23, 12.06.23, 19.06.23, 26.06.23, 03.07.23, 10.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Montag 17:10 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.23, Raum: 22.302 Seminarraum Gebäude 22
12.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Montag 17:10 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.23, Raum: 23.007 Seminarraum Gebäude 23
12.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Montag 17:10 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
19.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Montag 17:10 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 26.06.23, Raum: 23.007 Seminarraum Gebäude 23
26.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Wochentag: Montag 17:10 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 26.06.23, Raum: 23.002 Seminarraum Gebäude 23
26.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Uwe Hunger

Inhalte Das Seminar führt in die Grundlagen der Migrations- und Integrationspolitik der 
Bundesrepublik Deutschland ein. Dabei werden die Studierenden empirische Daten und 
theoretische Ansätze zu interkulturellen Beziehungen in der Bundesrepublik Deutschland 
aus politikwissenschaftlicher Perspektive kennenlernen und sich mit Grundbegriffen 
wie Migration, Integration, Kultur, Identität kritisch auseinandersetzen. Zu einzelnen 
Themen werden Expert*innen aus der Praxis eingeladen, um mit uns zu diskutieren. Als 
Studienleistung ist die Übernahme eines Impulsreferates und/oder eine Moderation einer 
Seminarveranstaltung vorgesehen. Als Prüfungsleistung kann im Anschluss des Seminars 
eine schriftliche Hausarbeit zu einem Thema der Veranstaltung verfasst werden. Hierzu 
werden im Seminar detaillierte Hinweise gegeben.
Einführende Literatur:
Hoesch, Kirsten (2017): Migration und Integration. Eine Einführung. Wiesbaden: Springer 
VS.
 

SK1116S6 Soziologie kultureller Hybridisierung
  SK1116S6 Soziologie kultureller Hybridisierung 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Marek Liwoch

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

35

Termine Wochentag: Dienstag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 02.05.23, 16.05.23, 30.05.23, 13.06.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Marek Liwoch

SK1122 (SI 2018) Berufspraktisches Studium (Praktikum und Nachseminar)
SK1122V1 BPS Vorseminar
  SK1122V1 BPS Vorseminar 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Philipp Weidemann
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Vorlesungsverzeichnis 2. Semester

Handlungskompetenz in Kommunikation, Kultur und Medien

Termine Wochentag: Mittwoch 08:00 - 09:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 19.04.23 bis 10.05.23, Raum: 22.302 Seminarraum Gebäude 22
19.04.23, 26.04.23, 10.05.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Manuel Lebek, Philipp Weidemann

Wochentag: Mittwoch 08:00 - 09:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.05.23 bis 31.05.23, Raum: 22.302 Seminarraum Gebäude 22
24.05.23, 31.05.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Philipp Weidemann, Manuel Lebek

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das BPS-Vorseminar dient als Vorbereitung auf das zu absolviernde Pflichtpraktikum 

zwischen dem 4.  und 5. Fachsemester. Ziel des Seminars ist es, dass die Studierenden 
neben den praktischen  Informationen, die sie erhalten, einen ersten Ausblick auf ein 
mögliches berufliches Profil entwickeln. Im zweiten Teil der Veranstaltung ist es möglich, die 
praxisrelevanten Perspektiven in individuellen Coaching-Terminen mit den Referierenden 
aufzugreifen. 

Fremdsprachen (siehe "Sprachen" oben)
4. Semester

SK1120 (SI 2018) Handlungskompetenz in Kommunikation, Kultur und Medien
SK1120S19 Selbstinszenierungen der Gegenwart
  SK1120S19 Selbstinszenierungen der Gegenwart 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Christine Domke

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Montag 11:40 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 17.04.23 bis 10.07.23, Raum: 22.026 Seminaraum Gebäude 22
17.04.23, 24.04.23, 08.05.23, 15.05.23, 22.05.23, 05.06.23, 19.06.23, 26.06.23, 03.07.23, 10.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Christine Domke

Inhalte Selbstinszenierungen sind keine Erfindung digitaler Zeiten, erhalten in der mediatisierten 
Gesellschaft jedoch neue Orte der Genese bzw. neue Bühnen. Das Seminar zielt auf 
Grundpraktiken und -ansätze der Präsentation des Selbst (zB. Impression Management) 
und diskutiert am Beispiel verschiedener Kommunikationsformen (wie Instagram, Twitter, 
Linkedin etc.) sowie verschiedener semiotischer Ressourcen, was Selbstinszenierung 
der Gegenwart bedeuten kann und welche Kompetenzen mit ihrer Hervorbringung sowie 
Analyse einhergehen.
Alle Interessierten sind zur Teilnahme eingeladen. 
 

SK1120S20 Interdisziplinäres Filmseminar
  SK1120S20 Interdisziplinäres Filmseminar 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 4.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Christine Domke

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Montag 17:10 - 20:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 17.04.23 bis 24.04.23
17.04.23, 24.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Christine Domke, Prof. Dr. Christian Fischer

Wochentag: Donnerstag 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 27.04.23 bis 11.05.23, Raum: 22.302 Seminarraum Gebäude 22
27.04.23, 04.05.23, 11.05.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Christine Domke, Prof. Dr. Christian Fischer

Wochentag: Montag 17:10 - 20:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 08.05.23 bis 22.05.23
08.05.23, 15.05.23, 22.05.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Christine Domke, Prof. Dr. Christian Fischer

Wochentag: Donnerstag 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 25.05.23 bis 01.06.23, Raum: 22.302 Seminarraum Gebäude 22
25.05.23, 01.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Christine Domke, Prof. Dr. Christian Fischer

Wochentag: Montag 17:10 - 20:30 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
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Vorlesungsverzeichnis4. Semester

Handlungskompetenz in Kommunikation, Kultur und Medien

von 05.06.23 bis 19.06.23
05.06.23, 19.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Christine Domke, Prof. Dr. Christian Fischer

Wochentag: Donnerstag 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.06.23, Raum: 22.302 Seminarraum Gebäude 22
15.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Christine Domke, Prof. Dr. Christian Fischer

Inhalte Das interdisziplinär angelegte Seminar zielt im Gesamt durch Beteiligung von 
Wissenschaftler*innen und Student*innen verschiedener Fachrichtungen auf die 
Vermittlung der Grundlagen der Filmanalyse in einem diskursiv-disziplinübergreifenden 
Kontext. Es umfasst in den einzelnen Sitzungen zunächst die gemeinsame Filmschau 
und im Anschluss die Vorstellung und gemeinsame Erarbeitung spezifischer 
Filmanalysemethoden und -schwerpunkte (wie Einstellungen, Farbe, semiotische, kulturelle 
oder historische etc.).
Das Seminar findet statt an folgenden Terminen, montags von 17.15-20.30 Uhr, 
donnerstags von 9.50-13.10 Uhr
 

Mo. 24.04., Do. 27.04, Do. 04.05. Mo. 08.05., Do. 11.05., Mo. 15.05., Mo. 22.05
Do. 25.05., Do. 01.06. Mo. 05. 06., Do. 15.06., Mo 19.06
Die Einführung (Domke/Fischer) erfolgt am 24.04., Raum wird noch bekannt gegeben, für 
alle, die sich dafür anmelden/interessieren.

SK1120S21 Kommunikative Schlüsselkompetenzen für die Arbeitswelt
  SK1120S21 Kommunikative Schlüsselkompetenzen für die Arbeitswelt 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Dienstag 15:20 - 18:40 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 23.002 Seminarraum Gebäude 23
18.04.23, 02.05.23, 16.05.23, 30.05.23, 13.06.23, 27.06.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Inhalte In den Stellenanzeigen, bei Bewerbungsgesprächen und im Arbeitsalltag selbst werden 
Soft Skills vorausgesetzt und tragen maßgeblich zum eigenen Erfolg bei. Zu den 
kommunikativen Schlüsselkompetenzen gehören u.a. sich als Person zu präsentieren, 
gezielt, Gespräche zu führen, Feedback zu geben (und anzunehmen), Ablehnungen 
angemessen zu formulieren und vieles mehr. In diesem Workshop-Seminar werden 
gezielt einzelne Kompetenzen praktisch trainiert und auch die Bedarfe der Teilnehmenden 
aufgenommen.
 

SK1015 (SI 2018) Exolinguale Kommunikation: Interkulturelle Handlungsstrategien in der 
Fremdsprache

SK1015S6 Critical language awareness
  SK1015S6 Critical language awareness 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Volker Hinnenkamp

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Dienstag 17:10 - 20:30 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 25.04.23 bis 04.07.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
25.04.23, 09.05.23, 23.05.23, 06.06.23, 20.06.23, 04.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Volker Hinnenkamp

Inhalte Critical Language Awareness, abgekürzt CLA, betrachtet alltägliche, politische und 
mediale Sprache unter ideologiekritischen Gesichtspunkten. Die Auseinandersetzung 
mit sprachlichen Merkmalen – Wörter, Grammatik, Diskursformen, sprachliches 
Handeln – kann uns lehren, wie Ideologien, Ausgrenzung, Macht und Dominanz in der 
Kommunikation geschaffen, verstärkt und reproduziert werden. Die Entwicklung eines 
kritischen Sprachbewusstseins ist nicht gleichzusetzen mit sog. politischer Korrektheit 
der Sprache oder mit ‚Sprachpolizei‘, sie soll vielmehr die sprachliche Sensibilität, den 
Umgang mit Sprache und das Wissen um ihre Wirkungsweisen in den Vordergrund stellen. 
So fördert die Auseinandersetzung gleichzeitig auch selbstkritisch Sprachbewusstsein und 
Sprachreflexion. 

Literatur Broden, Anne (oJ) „Sprache Macht Diskriminierung, Sprache Macht Rassismus“
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Vorlesungsverzeichnis 4. Semester

Exolinguale Kommunikation: Interkulturelle Handlungsstrategien in der Fremdsprache

https://www.hs-koblenz.de/fileadmin/media/hochschule/
Diversity/Projekte/Sprache_macht_Unterschiede/
Spracht_Macht_Diskriminierung__Sprache_Macht_Rassismus.pdf
 

SK1015Ü2 Kulturreflexives Sprechen
  SK1015Ü2 Kulturreflexives Sprechen 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Termine Wochentag: Mittwoch 11:40 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 19.04.23 bis 12.07.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
19.04.23, 26.04.23, 03.05.23, 10.05.23, 17.05.23, 24.05.23, 31.05.23, 07.06.23, 14.06.23, 21.06.23, 28.06.23, 
05.07.23, 12.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Inhalte Die Debatte um political Correctness macht deutlich: Worte und Aussagen sind gefüllt mit 
historischen und kulturellen Implikationen, die wir mit aussprechen, ob wir wollen oder 
nicht. Doch politische Korrektheit als Thema greift zu kurz, es geht um „kulturreflexives 
Sprechen“, Dabei achtet man auf Machtdifferenzen, Integration und Inklusion, unterstützt 
Verständigung und Teilhabe. In diesem Projektseminar werden die Studierenden Podcasts 
zu Themengebieten erstellen wie „Warum man nicht mauscheln sollte – Antisemitismus in 
der Alltagssprache“, „Sag‘s doch einfach: Sprache leicht gemacht“,
„Schnitzel Balkanart – wann umbenennen wichtig ist“, „LGBTQIA+ - wie spricht man 
queer?“ und weitere Themen. Ziel ist, die Podcasts auf der Homepage von SK zu 
veröffentlichen – sofern das Projektteam zustimmt. Die eindrücklichen Ergebnisse 
der bisherigen Projekte können hier gehört werden: https://www.hs-fulda.de/sozial-
kulturwissenschaften/podcasts/basib.
 

SK1121 (SI 2018) Ansicht der Gegenwart - Aktuelle Themen der Politologie und der Soziologie
SK1121S12/SK1124S5 Finanz- und Eurokrise
  SK1121S12/SK1124S5 Finanz- und Eurokrise 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jörg-Olaf Blau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Dienstag 09:50 - 11:20 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 27.06.23, 
04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jörg-Olaf Blau

Inhalte Seit dem Ausbruch der globalen Finanzkrise stehen volkswirtschaftliche Fragen im Zentrum 
der öffentlichen Diskussion. Die Aneinanderreihung von Krisen – beginnend mit der 
Spekulationsblase auf dem US-Immobilienmarkt über die Panik an den internationalen 
Finanzmärkten bis zum Ausbruch der Staatsschuldenkrise in Europa – sorgt dafür, dass 
die Finanzkrise seit Jahren nicht mehr aus den Schlagzeilen verschwindet. Es ist in 
diesem Zusammenhang kaum übertrieben, von einem wirtschaftlichen Jahrhundertereignis 
zu sprechen. Dieses Ereignis in knapper, aber trotzdem fundierter Weise zu erklären, ist 
Ziel dieses Kurses. In diesem Zusammenhang sollen auch grundlegende Aspekte der 
monetären Integration in Europa behandelt werden.
 

SK1121S15/SK1124S6 Die Macht der Geografie
  SK1121S15/SK1124S6 Die Macht der Geografie 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jörg-Olaf Blau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Dienstag 13:30 - 15:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 27.06.23, 
04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jörg-Olaf Blau

Inhalte Geopolitik befasst sich mit der Frage, wie internationale Angelegenheiten vor dem 
Hintergrund geografischer Faktoren zuverstehen sind. Dabei geht es nicht nur um 
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Vorlesungsverzeichnis4. Semester

Ansicht der Gegenwart - Aktuelle Themen der Politologie und der Soziologie

natürliche Barrieren wie Berge, Flüsse, Wüsten oder Meere, sondern auch um Klima, 
Demographie und den Zugang zu natürlichen Ressourcen. Diese sogen. physischen 
Realitäten, die der nationalen und internationalen Politik zugrunde liegen, werden häufig 
außer Acht gelassen. Dies gilt sowohl im Hinblick auf die Geschichtsschreibung als auch 
im Rahmen der aktuellen Berichterstattung aus aller Welt. Die geografische Lage von 
Ländern ist durchweg ein wichtiger Erklärungsansatz für ihre jeweiligen Außenpolitiken 
 und damit für die Internationale Politik insgesamt, ohne dass diese Faktoren 
die ihnen gebührende Aufmerksamkeit finden. Dies lässt sich gut am Beispiel 
der beiden asiatischen Führungsmächte China und Indien aufzeigen. Die beiden 
bevölkerungsreichsten Länder der Welt haben eine lange gemeinsame Grenze, sind 
aber weder politisch, wirtschaftlich noch kulturell auf einer Linie. Es wäre daher nicht 
überraschend, wenn sich diese beiden Länder schon mehrere Kriege geliefert hätten. Doch 
dies ist bislang nicht der Fall gewesen, sieht man einmal von dem kurzen Grenzkrieg im 
Jahre 1962 ab. Warum ist das so? Weil zwischen beiden Ländern die höchste Gebirgskette 
der Welt liegt und es praktisch unmöglich ist, mit großen Militärkolonnen durch oder über 
den Himalaja vorzustoßen. Alle Regierungen unterliegen den Zwängen der Geografie. 
Berge, Wasser, Wüste und Eis setzen ihrem Entscheidungsspielraum Grenzen. Wenn 
man sich fragt, warum Russland so besessen von der Krim ist, wie die USA zu der 
Weltmacht werden konnten, die sie heute sind, oder wenn man die globale Einflussnahme 
Chinas verstehen will – die geografische Lage diese Länder gibt entscheidende Antworten 
auf diese wichtigen Fragen. Mit diesen und weiteren Fragen für eine Vielzahl von 
Weltregionen beschäftigt sich dieser Kurs.
 

SK1121S39/SK1124S7 Diversität von Gerechtigkeitsverständnissen und -systemen aus 
politikwissenschaftlicher Perspektive
  SK1121S39/SK1124S7 Diversität von Gerechtigkeitsverständnissen und -systemen aus 

politikwissenschaftlicher Perspektive 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Alissa Starodub

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Montag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 17.04.23 bis 24.04.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
17.04.23, 24.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Wochentag: Montag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 12.06.23 bis 26.06.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
12.06.23, 26.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Wochentag: Montag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 03.07.23 bis 10.07.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
03.07.23, 10.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Inhalte Weltweit sind Gerechtigkeitsverständnisse und -systeme von Diversität auf 
unterschiedlichen Ebenen geprägt. Die Verschiedenheit der Ansätze sozialer Gerechtigkeit 
beruht auf unterschiedlichen (Theorie-)Geschichten, kulturellen und politischen 
Konstruktionen von Gerechtigkeitsauffassungen. Auch die Deutungen von sozialer 
Gerechtigkeit sind notwendig vielfältig. Sie können nicht von einem einzigen, absoluten 
Bezugspunkt abgeleitet werden. Doch wenn in einer sozialen Interaktion unterschiedliche 
Gerechtigkeitsvorstellungen aufeinandertreffen, entstehen Konflikte.
In diesem Seminar wollen wir uns deshalb für die Diversität von 
Gerechtigkeitsverständnissen und -systemen sensibilisieren. Wir richten unseren Blick auf 
Gerechtigkeitsverständnisse und -praktiken, die anders organisiert sind, als jene, die uns 
alltäglich begegnen.
Dabei setzten wir uns mit dem kurdischen Gerechtigkeitssystem in Nord- und Ostsyrien 
auseinander – mit den dort entstandenen Friedens- und Konsenskomitees, mit dem 
Prinzip der Kritik und Selbstkritik zur Charakterbildung, mit der aus der Selbstverwaltung 
erwachsenden Beziehung zum Rechts- und Justizsystem. Wir betrachten das 
zapatistische Gerechtigkeitssystem in Mexiko und lernen über die Praxis der kollektiven 
Gerechtigkeitsherstellung – unter anderem aus sprachwissenschaftlicher Perspektive. 
Bevor wir uns in diesem Seminar auch mit Ansätzen der Transformativen Gerechtigkeit 
und Kollektiven Verantwortungsübernahme auseinandersetzten, wagen wir auch einen 
analytischen Blick auf die theoretischen Grundannahmen der Gerechtigkeitsauffassung in 
liberalen Demokratien.

SK1121S47/SK1124S3 Sociology of Women
  SK1121S47/SK1124S3 Sociology of Women 1. Parallelgruppe
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Vorlesungsverzeichnis 4. Semester

Ansicht der Gegenwart - Aktuelle Themen der Politologie und der Soziologie

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Farzaneh Esmaeilpour Langeroudi

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Donnerstag 17:10 - 18:40 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.23 bis 13.07.23, Raum: 22.026 Seminaraum Gebäude 22
20.04.23, 27.04.23, 04.05.23, 11.05.23, 25.05.23, 01.06.23, 15.06.23, 22.06.23, 29.06.23, 06.07.23, 13.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Farzaneh Esmaeilpour Langeroudi

Inhalte This seminar is an introduction to the study of gender with a focus on femininity and issues 
that affect women. We will explore how gender is constructed, how social structure and 
individual agency shape women’s opportunities and choices, how women are represented 
in popular cultures and specifically in the Eastern societies and finally, how feminist scholars 
are dealing with women’s invisibility and distorted presentation in sociological analyses.

SK1121S48/SK1124S4 Politische Ökologie
  SK1121S48/SK1124S4 Politische Ökologie 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Tom Scheunemann

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Dienstag 11:40 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 27.06.23, 
04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Tom Scheunemann

Inhalte Im Zuge einer sich zuspitzenden ökologischen Krisensituation (Artensterben, Klimawandel 
etc.), begleitet von einer Desillusionierung hinsichtlich bewährter Klima- und Umweltpolitik 
drängt das Ökologische in die politischen Debatten und Kämpfe der Gegenwart. Damit wird 
ein zentrales Paradigma des Forschungsfeldes der "Politischen Ökologie" verdeutlicht: 
Symptome ökologischer Krisenlagen sind nicht auf objektive Probleme reduzierbar, die 
lediglich einer rationalen Lösung zugeführt werden müssten. Vielmehr sind ökologische 
Fragestellungen nicht ohne eine Auseinandersetzung mit sozio-politischen Fragestellungen 
zu verstehen. Spätestens im Anthropozän - dem proklamierten neuen Erdzeitalter, in dem 
der Mensch zur planetaren Naturgewalt wird - gilt: Das Ökologische ist politisch und das 
Politische ist ökologisch. 
Schon seit den 1970 Jahren versuchen unterschiedlichste Ansätze innerhalb des 
transdisziplinären Forschungsfeldes der Politischen Ökologie, die komplexen Beziehungen 
zwischen Mensch und Natur nachzuvollziehen. Dabei werden ökologische Themen 
hinsichtlich ihrer Verstricktheit in soziale, politische und ökonomische Machtverhältnisse 
untersucht. Die Bandbreite dieses heterogenen Forschungsfeldes beinhaltet so diverse 
Problemstellungen, wie eher abstrakt-theoretischen Fragen des Verhältnisses von 
Natur und Kultur, über die Analyse von gesellschaftlichen Prozessen und diskursiven 
Konstruktionen, bis hin zu Untersuchungen konkreter Lösungsansätze.
Dieses Seminar ist explizit kein Versuch eines vollständigen Durchgangs durch die 
Entwicklungsgeschichte der Politischen Ökologie. Vielmehr wird der Schwerpunkt 
auf gegenwärtige Theorieströmungen gelegt. Gemeinsamer Fluchtpunkt und 
Erkenntnisinteresse bestehen dabei in der Analyse der in der Ökologie eingeschriebenen 
Macht- und Herrschaftsverhältnisse. Das Seminar beschäftigt sich also maßgeblich 
mit dem kritischen Denken hinsichtlich der Frage der Ökologie innerhalb marxistischer, 
poststrukturalistischer, feministischer, postkolonialer Strömungen und neuerer Ansätze, wie 
dem Posthumanismus und New Materialism. 
Diese theoretische Auseinandersetzung soll den Ausgangspunkt für ein gemeinsames 
Nachdenken über alternative Natur- und Selbstverhältnisse, ökologischer Politik und 
Fragen sozialer und ökologischer Gerechtigkeit dienen. Insbesondere hinsichtlich dieser 
Rückbindung der Theorie an praktische Fragen können Studierende ihre persönlichen 
Erfahrungskontexte einbringen und sich an der inhaltlichen Ausgestaltung des Seminars 
beteiligen.
Lernziel
Die Teilnehmenden erwerben ein Verständnis unterschiedlicher kritischer Strömungen 
innerhalb der aktuellen Debatten, die das Ökologische mit dem Sozialen/Politischen ins 
Verhältnis setzen. Damit erarbeiten sich die Teilnehmenden eine theoretisch fundierte und 
kritische Perspektive auf aktuelle ökologische Krisensituationen, daran anschließende 
gesellschaftliche Auseinandersetzungen und politische Lösungsvorschläge. 
 

6. Semester
SK1121 (SI 2018) Ansicht der Gegenwart - Aktuelle Themen der Politologie und der Soziologie

SK1121S12/SK1124S5 Finanz- und Eurokrise
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Vorlesungsverzeichnis6. Semester

Ansicht der Gegenwart - Aktuelle Themen der Politologie und der Soziologie

  SK1121S12/SK1124S5 Finanz- und Eurokrise 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jörg-Olaf Blau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Dienstag 09:50 - 11:20 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 27.06.23, 
04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jörg-Olaf Blau

Inhalte Seit dem Ausbruch der globalen Finanzkrise stehen volkswirtschaftliche Fragen im Zentrum 
der öffentlichen Diskussion. Die Aneinanderreihung von Krisen – beginnend mit der 
Spekulationsblase auf dem US-Immobilienmarkt über die Panik an den internationalen 
Finanzmärkten bis zum Ausbruch der Staatsschuldenkrise in Europa – sorgt dafür, dass 
die Finanzkrise seit Jahren nicht mehr aus den Schlagzeilen verschwindet. Es ist in 
diesem Zusammenhang kaum übertrieben, von einem wirtschaftlichen Jahrhundertereignis 
zu sprechen. Dieses Ereignis in knapper, aber trotzdem fundierter Weise zu erklären, ist 
Ziel dieses Kurses. In diesem Zusammenhang sollen auch grundlegende Aspekte der 
monetären Integration in Europa behandelt werden.
 

SK1121S15/SK1124S6 Die Macht der Geografie
  SK1121S15/SK1124S6 Die Macht der Geografie 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Jörg-Olaf Blau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Dienstag 13:30 - 15:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 27.06.23, 
04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Jörg-Olaf Blau

Inhalte Geopolitik befasst sich mit der Frage, wie internationale Angelegenheiten vor dem 
Hintergrund geografischer Faktoren zuverstehen sind. Dabei geht es nicht nur um 
natürliche Barrieren wie Berge, Flüsse, Wüsten oder Meere, sondern auch um Klima, 
Demographie und den Zugang zu natürlichen Ressourcen. Diese sogen. physischen 
Realitäten, die der nationalen und internationalen Politik zugrunde liegen, werden häufig 
außer Acht gelassen. Dies gilt sowohl im Hinblick auf die Geschichtsschreibung als auch 
im Rahmen der aktuellen Berichterstattung aus aller Welt. Die geografische Lage von 
Ländern ist durchweg ein wichtiger Erklärungsansatz für ihre jeweiligen Außenpolitiken 
 und damit für die Internationale Politik insgesamt, ohne dass diese Faktoren 
die ihnen gebührende Aufmerksamkeit finden. Dies lässt sich gut am Beispiel 
der beiden asiatischen Führungsmächte China und Indien aufzeigen. Die beiden 
bevölkerungsreichsten Länder der Welt haben eine lange gemeinsame Grenze, sind 
aber weder politisch, wirtschaftlich noch kulturell auf einer Linie. Es wäre daher nicht 
überraschend, wenn sich diese beiden Länder schon mehrere Kriege geliefert hätten. Doch 
dies ist bislang nicht der Fall gewesen, sieht man einmal von dem kurzen Grenzkrieg im 
Jahre 1962 ab. Warum ist das so? Weil zwischen beiden Ländern die höchste Gebirgskette 
der Welt liegt und es praktisch unmöglich ist, mit großen Militärkolonnen durch oder über 
den Himalaja vorzustoßen. Alle Regierungen unterliegen den Zwängen der Geografie. 
Berge, Wasser, Wüste und Eis setzen ihrem Entscheidungsspielraum Grenzen. Wenn 
man sich fragt, warum Russland so besessen von der Krim ist, wie die USA zu der 
Weltmacht werden konnten, die sie heute sind, oder wenn man die globale Einflussnahme 
Chinas verstehen will – die geografische Lage diese Länder gibt entscheidende Antworten 
auf diese wichtigen Fragen. Mit diesen und weiteren Fragen für eine Vielzahl von 
Weltregionen beschäftigt sich dieser Kurs.
 

SK1121S39/SK1124S7 Diversität von Gerechtigkeitsverständnissen und -systemen aus 
politikwissenschaftlicher Perspektive
  SK1121S39/SK1124S7 Diversität von Gerechtigkeitsverständnissen und -systemen aus 

politikwissenschaftlicher Perspektive 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Alissa Starodub

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25
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Vorlesungsverzeichnis 6. Semester

Ansicht der Gegenwart - Aktuelle Themen der Politologie und der Soziologie

Termine Wochentag: Montag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 17.04.23 bis 24.04.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
17.04.23, 24.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Wochentag: Montag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 12.06.23 bis 26.06.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
12.06.23, 26.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Wochentag: Montag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 03.07.23 bis 10.07.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
03.07.23, 10.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Inhalte Weltweit sind Gerechtigkeitsverständnisse und -systeme von Diversität auf 
unterschiedlichen Ebenen geprägt. Die Verschiedenheit der Ansätze sozialer Gerechtigkeit 
beruht auf unterschiedlichen (Theorie-)Geschichten, kulturellen und politischen 
Konstruktionen von Gerechtigkeitsauffassungen. Auch die Deutungen von sozialer 
Gerechtigkeit sind notwendig vielfältig. Sie können nicht von einem einzigen, absoluten 
Bezugspunkt abgeleitet werden. Doch wenn in einer sozialen Interaktion unterschiedliche 
Gerechtigkeitsvorstellungen aufeinandertreffen, entstehen Konflikte.
In diesem Seminar wollen wir uns deshalb für die Diversität von 
Gerechtigkeitsverständnissen und -systemen sensibilisieren. Wir richten unseren Blick auf 
Gerechtigkeitsverständnisse und -praktiken, die anders organisiert sind, als jene, die uns 
alltäglich begegnen.
Dabei setzten wir uns mit dem kurdischen Gerechtigkeitssystem in Nord- und Ostsyrien 
auseinander – mit den dort entstandenen Friedens- und Konsenskomitees, mit dem 
Prinzip der Kritik und Selbstkritik zur Charakterbildung, mit der aus der Selbstverwaltung 
erwachsenden Beziehung zum Rechts- und Justizsystem. Wir betrachten das 
zapatistische Gerechtigkeitssystem in Mexiko und lernen über die Praxis der kollektiven 
Gerechtigkeitsherstellung – unter anderem aus sprachwissenschaftlicher Perspektive. 
Bevor wir uns in diesem Seminar auch mit Ansätzen der Transformativen Gerechtigkeit 
und Kollektiven Verantwortungsübernahme auseinandersetzten, wagen wir auch einen 
analytischen Blick auf die theoretischen Grundannahmen der Gerechtigkeitsauffassung in 
liberalen Demokratien.

SK1121S47/SK1124S3 Sociology of Women
  SK1121S47/SK1124S3 Sociology of Women 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Farzaneh Esmaeilpour Langeroudi

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Donnerstag 17:10 - 18:40 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.23 bis 13.07.23, Raum: 22.026 Seminaraum Gebäude 22
20.04.23, 27.04.23, 04.05.23, 11.05.23, 25.05.23, 01.06.23, 15.06.23, 22.06.23, 29.06.23, 06.07.23, 13.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Farzaneh Esmaeilpour Langeroudi

Inhalte This seminar is an introduction to the study of gender with a focus on femininity and issues 
that affect women. We will explore how gender is constructed, how social structure and 
individual agency shape women’s opportunities and choices, how women are represented 
in popular cultures and specifically in the Eastern societies and finally, how feminist scholars 
are dealing with women’s invisibility and distorted presentation in sociological analyses.

SK1121S48/SK1124S4 Politische Ökologie
  SK1121S48/SK1124S4 Politische Ökologie 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Tom Scheunemann

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Dienstag 11:40 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 27.06.23, 
04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Tom Scheunemann

Inhalte Im Zuge einer sich zuspitzenden ökologischen Krisensituation (Artensterben, Klimawandel 
etc.), begleitet von einer Desillusionierung hinsichtlich bewährter Klima- und Umweltpolitik 
drängt das Ökologische in die politischen Debatten und Kämpfe der Gegenwart. Damit wird 
ein zentrales Paradigma des Forschungsfeldes der "Politischen Ökologie" verdeutlicht: 
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Vorlesungsverzeichnis6. Semester

Vertiefung wissenschaftliches Arbeiten

Symptome ökologischer Krisenlagen sind nicht auf objektive Probleme reduzierbar, die 
lediglich einer rationalen Lösung zugeführt werden müssten. Vielmehr sind ökologische 
Fragestellungen nicht ohne eine Auseinandersetzung mit sozio-politischen Fragestellungen 
zu verstehen. Spätestens im Anthropozän - dem proklamierten neuen Erdzeitalter, in dem 
der Mensch zur planetaren Naturgewalt wird - gilt: Das Ökologische ist politisch und das 
Politische ist ökologisch. 
Schon seit den 1970 Jahren versuchen unterschiedlichste Ansätze innerhalb des 
transdisziplinären Forschungsfeldes der Politischen Ökologie, die komplexen Beziehungen 
zwischen Mensch und Natur nachzuvollziehen. Dabei werden ökologische Themen 
hinsichtlich ihrer Verstricktheit in soziale, politische und ökonomische Machtverhältnisse 
untersucht. Die Bandbreite dieses heterogenen Forschungsfeldes beinhaltet so diverse 
Problemstellungen, wie eher abstrakt-theoretischen Fragen des Verhältnisses von 
Natur und Kultur, über die Analyse von gesellschaftlichen Prozessen und diskursiven 
Konstruktionen, bis hin zu Untersuchungen konkreter Lösungsansätze.
Dieses Seminar ist explizit kein Versuch eines vollständigen Durchgangs durch die 
Entwicklungsgeschichte der Politischen Ökologie. Vielmehr wird der Schwerpunkt 
auf gegenwärtige Theorieströmungen gelegt. Gemeinsamer Fluchtpunkt und 
Erkenntnisinteresse bestehen dabei in der Analyse der in der Ökologie eingeschriebenen 
Macht- und Herrschaftsverhältnisse. Das Seminar beschäftigt sich also maßgeblich 
mit dem kritischen Denken hinsichtlich der Frage der Ökologie innerhalb marxistischer, 
poststrukturalistischer, feministischer, postkolonialer Strömungen und neuerer Ansätze, wie 
dem Posthumanismus und New Materialism. 
Diese theoretische Auseinandersetzung soll den Ausgangspunkt für ein gemeinsames 
Nachdenken über alternative Natur- und Selbstverhältnisse, ökologischer Politik und 
Fragen sozialer und ökologischer Gerechtigkeit dienen. Insbesondere hinsichtlich dieser 
Rückbindung der Theorie an praktische Fragen können Studierende ihre persönlichen 
Erfahrungskontexte einbringen und sich an der inhaltlichen Ausgestaltung des Seminars 
beteiligen.
Lernziel
Die Teilnehmenden erwerben ein Verständnis unterschiedlicher kritischer Strömungen 
innerhalb der aktuellen Debatten, die das Ökologische mit dem Sozialen/Politischen ins 
Verhältnis setzen. Damit erarbeiten sich die Teilnehmenden eine theoretisch fundierte und 
kritische Perspektive auf aktuelle ökologische Krisensituationen, daran anschließende 
gesellschaftliche Auseinandersetzungen und politische Lösungsvorschläge. 
 

SK1125 (SI 2018) Vertiefung wissenschaftliches Arbeiten
SK1125SU1 Partizipative Forschung
  SK1125SU1 Partizipative Forschung 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Alissa Starodub

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

22

Termine Wochentag: Montag 17:10 - 20:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 17.04.23 bis 24.04.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
17.04.23, 24.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Wochentag: Montag 17:10 - 20:30 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 12.06.23 bis 26.06.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
12.06.23, 26.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Wochentag: Montag 17:10 - 20:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 03.07.23 bis 10.07.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
03.07.23, 10.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Inhalte Das Seminar macht die Teilnehmenden in kleinen Schritten mit den Herausforderungen 
des wissenschaftlichen Arbeitens vertraut. Es bietet Hilfestellungen zu methodischen 
Entscheidungen und zur Struktur einer wissenschaftlichen Arbeit und eröffnet 
verschiedenen Perspektiven auf die Wissensproduktion. Ein Ziel des Seminars ist 
es, die Teilnehmenden auf das Verfassen einer eigenen wissenschaftlichen Arbeit 
vorzubereiten – der Fokus liegt dabei auf der Frage nach der Positionierung der 
Forschenden in ihrem Forschungsfeld, auf die Auswahl und Eingrenzung dessen. In kleinen 
Arbeitsschritten erkunden die Teilnehmenden des Seminars zunächst das Spannungsfeld 
von Wissensproduktion und Macht,  beschäftigen sich mit der Frage nach den Zielen 
und Methoden der Erkenntnisgewinnung. Während dieser wissenschaftstheoretischen 
Auseinandersetzung lernen die Teilnehmenden verschiedene Perspektiven auf 
Wissensproduktion kennen. Die Vielfalt dieser Perspektiven wird anschließend für eine 
Auseinandersetzung mit den eigenen, persönlichen Forschungsinteressen genutzt. Mit 
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Vorlesungsverzeichnis 6. Semester

Vertiefung wissenschaftliches Arbeiten

den Methoden des Mind-Mappings und der Technik des Journalings begeben wir uns 
auf die kreative Suche nach eigenen Forschungsinteressen. Struktur, Grundlagen und 
Methoden beim wissenschaftlichen Schreiben sind ein weiterer wichtiger Schwerpunkt 
des Seminars. Welche Vor- und Nachteile haben qualitative, quantitative oder partizipative 
Methoden und wie kann eine solche Entscheidung getroffen werden? Wann eignet 
sich ein empirischer Zugang zu einem Forschungsthema und wann ein theoretischer? 
Neben diesen grundsätzlichen Fragen führt das Seminar die Teilnehmenden auch in 
partizipative Forschungsmethode der Partizipativen Aktionsforschung ein. Am Ende 
des Seminars gehören partizipative Forschungsmethoden als Ergänzung, Anknüpfung 
und Erweiterung der in M4 erlernten Prinzipien der quantitativen und qualitativen 
Sozialforschung in den individuellen methodischen Werkzeugkasten der Teilnehmenden. 
Einzelne Textfragmente einer möglichen zukünftigen Bachelorarbeit (Einleitung, Teile des 
methodischen Ansatzes, eine vorläufige Gliederung) werden wir ebenfalls im Werkstatt-
Charakter aus Praxisbeispielen, Methodenhandbüchern und Techniken des Kreativen 
Schreibens zusammensetzen.
Es empfiehlt sich das Seminar mit der Wahl des M17 Seminars zu kombinieren, welches 
den Fokus auf konkrete methodische Verfahren und/oder Fertigkeiten der Forschenden im 
Feld bzw. Erhebungs-Skills legt (beispielsweise „Kritische Kartographie und Partizipative 
Aktionsforschung“ oder „Genealogie“).
 

SK1125Ü3 Grounded Theory
  SK1125Ü3 Empirisch begründete Theoriebildung_Grounded Theory 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Udo Dengel

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

21

Termine Wochentag: Dienstag 09:50 - 16:50 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.04.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
11.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Udo Dengel

Wochentag: Mittwoch 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.04.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
12.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Udo Dengel

Wochentag: Donnerstag 09:50 - 16:50 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.04.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
13.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Udo Dengel

Wochentag: Freitag 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 14.04.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
14.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Udo Dengel

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Veranstaltung führt in Methodologie und Methode der Grounded Theory ein. Als eine 

wichtige und oft angewandte qualitative Forschungsrichtung zielt sie auf die Erarbeitung 
einer gegenstandsbezogenen, in Daten verankerten Kategorisierung und Theorie. Einzelne 
Aspekte der Grounded Theory finden sich in vielen anderen qualitativen Methoden wieder. 
Es werden einerseits grundlegende Texte der Begründer*innen der Grounded Theory (B. 
Glaser, A. Strauß und J. Corbin) und ebenso weiterführende Texte bearbeitet. Wir lesen 
gemeinsam Ausschnitte und beantworten dazu ausgewählte Fragen. Schwerpunkt der 
Veranstaltung soll die Arbeit an empirischem Material sein. Dieses wird zur Verfügung 
gestellt und mit Hilfe der theoretischen Vorinformationen analysiert. Damit wird in 
Methoden-Einführungsmodulen bereits Erlerntes vertieft und für die Anwendung in einer 
empirisch-qualitativ ausgerichteten Bachelorarbeit/ Hausarbeit aufbereitet.   
  

Literatur Literatur zur Einführung: Strauss, Anselm L./ Corbin, Juliet M. (1996): Grounded Theory. 
Grundlagen qualitativer Sozialforschung. Weinheim: Beltz, PsychologieVerlagsUnion.

SK1125Ü10 Gesprächsanalyse
  SK1125Ü10 Gesprächsanalyse 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Mittwoch 09:50 - 11:20 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
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Vorlesungsverzeichnis6. Semester

Vertiefung wissenschaftliches Arbeiten

von 19.04.23 bis 12.07.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
19.04.23, 26.04.23, 03.05.23, 10.05.23, 17.05.23, 24.05.23, 31.05.23, 07.06.23, 14.06.23, 21.06.23, 28.06.23, 
05.07.23, 12.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Inhalte „Kennt ihr den? Kommt ein Mann zum Arzt…“ - An dieser Einleitung erkennen 
wir aus Erfahrung, was nun folgt, es ist der typische Beginn eines Witzes. Unsere 
gesamte Verständigung ist darauf aufgebaut, dass wir geformte Sinnzusammenhänge 
(wieder-)erkennen. Sie zu ermitteln und daraus Schlüsse zu ziehen, ist Teil der 
Gesprächsforschung. Diese Methode beschäftigt sich aus verschiedenen Disziplinen v.a. 
mit der Analyse authentischer Interaktionen. Die dabei zu findenden Phänomene geben 
spannende Einblicke in soziale wie kulturelle Muster und Ordnungen.
Im Seminar werden die Teilnehmenden in den analytischen Geist der Gesprächsanalyse 
eingeführt, ihre Grundlagen anwenden sowie in Form eigener kleiner Projekte Daten 
erheben, aufbereiten und gemeinsam mit der Gruppe auswerten.
 

SK1125S2 Genealogie als Forschungsmethode
  SK1125S2 Genealogie als Forschungsmethode 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Alissa Starodub

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

22

Termine Wochentag: Dienstag 13:30 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Blockveranstaltung
von 11.04.23 bis 14.04.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
11.04.23, 12.04.23, 13.04.23, 14.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Inhalte In den Geisteswissenschaften bedeutet “Genealogie” nicht etwa Ahnenforschung, sondern 
historisches, beinahe “archäologisches” Ausgraben und Nachzeichnen von Ideen- 
und Begriffsgeschichten. Uns heute als selbstverständlich erscheinende Sachverhalte 
werden ideengeschichtlich auseinandergenommen. Bekannt sind die Genealogie des 
Begehrens von Michel Foucault und die Genealogie der Moral von Friedrich Nietzsche. 
Doch genealogisches Arbeiten kann fast überall angewendet werden. Als wissenschaftliche 
Handwerker*innen arbeiten Genealog*innen mit alten Quellen, suchen nach bisherigen 
Deutungen und schlagen Brücken ins Hier und Jetzt. “Die Genealogie rekonstruiert die 
verschiedenen Unterwerfungssysteme” schrieb Foucault - und sie bringt damit auch 
kritische Fragen in die Gegenwart: Woher kommt diese Auslegung des Begriffs, wer hat sie 
sich wie und wann angeeignet? Gibt es nicht auch andere, weniger hörbare und parallel 
verlaufende Perspektiven?
Genealogisches Arbeiten als sozialwissenschaftliche Forschungsmethode bewegt sich 
somit an der transdiziplinären Kreuzung zwischen der historiographischen Forschung 
der Geschichtswissenschaften und hat aber gleichzeitig auch starke Verwandtschaft mit 
ethnographischer Forschung (besonders mit solcher, die gesellschaftliche Ereignisse in 
den Fokus nimmt). Genealogisch aufbereitete empirische Fälle, konkrete Ereignisverläufe 
und soziale Aushandlungsprozesse können in diesem Seminar mit den in M3 ergründeten 
Theorien sozialer und interkultureller Kommunikation durchdrungen werden. Die 
Genealogie als historische Ideengeschichte liefert jedoch nicht nur Material um Theorien 
anzuwenden, sie wird in unserem Seminar auch als angewandtes Praxisbeispiel der 
qualitativen Sozialforschung behandelt.
Beispielhaft wenden wir uns einer Genealogie der Vorstellungen von Raum und einer 
Genealogie der Polizei zu. Anschließend ist das Seminar darauf ausgerichtet selbst 
in das konzeptuelle Basteln, Auseinanderschneiden und neu Zusammenkleben von 
Ideengeschichten verschiedener Begriffe zu kommen. Dabei liegt der Fokus auf der 
Erstellung eines eigenen methodologischen Designs.
In diesem Seminar wollen wir auch gemeinsam die Spielräume ergründen, die 
genealogisches Arbeiten für das Schreiben einer wissenschaftlichen Arbeit liefert und 
uns gleichzeitig mit möglichen Strukturierungen und Schwerpunkten einer Bachelorarbeit 
vertraut machen. Als Analyseform kann genealogisches Arbeiten nach Foucault die Struktur 
für eine theoretische Arbeit bieten. Durch eine Fokussierung auf ihre enge Verwandtschaft 
mit der Methode der Diskursanalyse kann sie jedoch auch den methodischen Teil und 
eine strukturierte Darstellung der Ergebnisse innerhalb einer empirischen Arbeit stellen. 
Dieses Seminar ist eine Vertiefung eines konkreten qualitativen methodischen Verfahrens 
der Sozialforschung. Dabei lernen wir darin auch eigene Fragestellungen und Themen zu 
entwickeln, eignen uns praktische Recherchetechniken an und gehen gleich gemeinsam 
und praxisorientiert in deren wissenschaftliche Verschriftlichung über. In respektvoller 
Atmosphäre werden wir immer wieder in die kritische inhaltliche Debatte unserer Ideen und 
thematischen Schwerpunkte kommen.
Es empfiehlt sich das Seminar mit der Wahl des M17 Seminars zu kombinieren, welches 
den Fokus auf eine Vertiefung der epistemologischen Grundlagen und/oder Präsentation 
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Vorlesungsverzeichnis 6. Semester

Vertiefung wissenschaftliches Arbeiten

der Bachelorarbeit, Argumentieren und Nachvollziehbarmachen der Forschungsarbeit legt 
(Beispielsweise „Partizipative Forschung“).

SK1125S3 Kritische Kartographie und Aktionsforschung
  SK1125S3 Kritische Kartographie und Partizipative Aktionsforschung 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Alissa Starodub

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

22

Termine Wochentag: Dienstag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 25.04.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 25.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Wochentag: Dienstag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 13.06.23 bis 27.06.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
13.06.23, 27.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Wochentag: Dienstag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 04.07.23 bis 11.07.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
04.07.23, 11.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Alissa Starodub

Inhalte Dieses Seminar soll Mut machen Forschungsprozesse eigenständig und experimentell zu 
gestalten. Anhand von partizipativen Forschungsmethoden führt es die Teilnehmenden 
an das wissenschaftliche Arbeiten heran. Dazu setzten wir uns im Seminar mit den 
Forschungsmethoden der Kritischen Kartographie und der Partizipativen Aktionsforschung 
auseinander - mit der Geschichte, Anwendung und den theoretischen Hintergründen dieser 
Methoden als konkrete methodische Verfahren.
Hierfür arbeiten wir an und mit praktischen Beispielen: die Kritische Kartographie wird 
auf das Themenfeld Migration & Grenzen bezogen angewandt, verschiedene Formen 
des Mappings werden gemeinsam erkundet und diskutiert. Dabei erkunden wir auch 
verschiedene Formen von Kartographie und Karten: sensible Karten, kollektive Karten, 
geographische Karten, imaginäre Karten, … . Denn Karten sollen uns nicht nur helfen 
uns im Raum zurechtzufinden, sie formen auch unser Bild von der Welt, stellen Realitäten 
her. Sie können gesellschaftliche Verhältnisse sichtbar machen, auf den Punkt bringen. 
Mit Karten wurde Krieg geführt, mit Karten wurden Grenzen als Verhandlungsergebnisse 
gezogen – aber sie können auch Traum-Maschinen sein und Erinnerungen festhalten.
Am Ende des Seminars gehören die partizipativen Forschungsmethoden der Kritischen 
Kartographie und der Partizipativen Aktionsforschung als Ergänzung, Anknüpfung 
und Erweiterung der in M4 erlernten Prinzipien der quantitativen und qualitativen 
Sozialforschung in den individuellen methodischen Werkzeugkasten der Teilnehmenden. 
Beide Methoden können genutzt werden um empirische Fälle auf makro- und 
mikrosoziologischer Ebene methodisch aufzuarbeiten und mit den in M3 ergründeten 
Theorien sozialer und interkultureller Kommunikation zu durchdringen.
Im Prozess dieser Auseinandersetzung entwickeln wir im Seminar auch mögliche 
Bezugspunkte für eigene (partizipative) Forschungsprozesse. Im zweiten Teil des 
Seminars setzen wir uns mit der Methode der Partizipativen Aktionsforschung auseinander. 
Dabei arbeiten wir anwendungsbezogen heraus, wie Kartographie und kollektive 
Wissensproduktion zu Werkzeugen der sozialen Transformation werden können und 
sammeln Fertigkeiten für die eigene Feldforschung. Teilnehmende können am Ende 
des Seminars in Betracht ziehen die Kritische Kartographie oder die Partizipative 
Aktionsforschung als Forschungsmethode in einer empirischen Bachelorarbeit einzusetzen.
Es empfiehlt sich das Seminar mit der Wahl des M17 Seminars zu kombinieren, welches 
den Fokus auf eine Vertiefung der epistemologischen Grundlagen und/oder Präsentation 
der Bachelorarbeit und Schreiben legt (Beispielsweise „Partizipative Forschung“ oder 
„Genealogie“).

SK1126 (SI 2018) Bachelorarbeit
SK1126S4 Forschungswerkstatt: Arbeit, Organisation und Interkulturalität
  SK1126S4 Forschungswerkstatt: Arbeit, Organisation und Interkulturalität 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Matthias Klemm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Dienstag 17:10 - 18:40 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 18.04.23 bis 11.07.23, Raum: 22.219 Seminarraum Gebäude 22
18.04.23, 25.04.23, 02.05.23, 09.05.23, 16.05.23, 23.05.23, 30.05.23, 06.06.23, 13.06.23, 20.06.23, 27.06.23, 
04.07.23, 11.07.23
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Vorlesungsverzeichnis6. Semester

Bachelorarbeit

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Matthias Klemm

Inhalte In der Forschungswerkstatt "Arbeit, Organisation und Interkulturalität" werden drei 
Ziele verfolgt: die Begleitung, Präsentation und Diskussion von anstehenden oder 
bereits verfassten Bachelorarbeiten, eine Methodenwerkstatt zur Unterstützung von 
Datenerhebung und -auswertung für Qualifizierungsarbeiten sowie die Diskussion aktueller 
Forschungsbefunde im Schwerpunkt Arbeit, Organisation und Interkulturalität.
 

SK1126S8 Bachelorkolloquium: Theorie und Empirie in der Abschlussarbeit
  SK1126S8 Bachelorkolloquium: Theorie und Empirie in der Abschlussarbeit 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Agnieszka Satola

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Mittwoch 11:40 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 19.04.23 bis 12.07.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
19.04.23, 26.04.23, 03.05.23, 10.05.23, 17.05.23, 24.05.23, 31.05.23, 07.06.23, 14.06.23, 21.06.23, 28.06.23, 
05.07.23, 12.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Agnieszka Satola

Inhalte Das Bachelorkolloquium ist als eine Planung- und Begleitveranstaltung zu der 
Bachelorarbeit angedacht. So werden im Seminar, nach Bedarf, Fragen bzgl. der Theorie, 
der empirischen Methode (Datenerhebung und -auswertung) sowie des wissenschaftlichen 
Arbeitens besprochen. Die einzelnen Arbeiten der Teilnehmenden können im Kolloquium 
präsentiert und gemeinsam diskutiert werden. Ebenso besteht die Möglichkeit der 
gegenseitigen Textkorrektur und Erprobung des Schreibens der Texte. Das Seminar richtet 
sich nicht nur an diejenigen, die bei der Kursleiterin ihre Abschlussarbeit schreiben (wollen), 
sondern an alle Interessierten, die sich bereits in dem Schreibprozess der Bachelorarbeit 
befinden bzw. planen dies demnächst zu tun.
Voraussetzungen für Leistungsbestätigung:
• Präsentation des eigenen Forschungsvorhabens und dessen Besprechung in der 

Gruppe
SK1126S10 Queeres Leben auf dem Land
  SK1126S10 Queeres Leben auf dem Land 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Donnerstag 13:30 - 16:50 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.04.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
27.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban

Wochentag: Donnerstag 13:30 - 18:40 Uhr, Rhythmus: dreiwöchentlich
von 04.05.23 bis 06.07.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
04.05.23, 15.06.23, 06.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban

Inhalte Das Lehrforschungsprojekt ‚Queeres Leben auf dem Land‘ ist ein transdisziplinäres 
Aktionsseminar, das den Studierenden einen facettenreichen theoretischen, empirischen 
sowie forschungspraktischen Einblick in queere Theorien bietet, insbesondere in die 
Debatten am Anerkennung (Honneth und Fraser) sowie um Vulnerabilität (Butler). 
Die Studierenden arbeiten mit dem empirischen Material eines durch das Hessische 
Sozialministerium geförderten laufenden Forschungsprojekts, das eine Laufzeit von 
2019-2025 hat. Das empirische Material (Fotomaterial sowie biografische Interviews 
mit queeren Menschen, die in Fulda und Region leben) wurde im Kontext des 
Interventionsprojekts ‚Akzeptanz und Vielfalt in Fulda und Region‘ zusammengetragen und 
ausgewertet.
Die Studierenden erhalten mit dem Lehrforschungsprojekt einen Einblick und machen 
konkrete Erfahrungen in der angewandten empirischen Sozialforschung und beteiligen 
sich an der Erarbeitung einer Ausstellung über queeres Leben auf dem Land, die in 
den kommenden Monaten in Fulda gezeigt wird. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
die Bereitschaft, intensiv und kreativ im Team zusammenzuarbeiten, um als Ergebnis 
des Lehrforschungsseminars, gemeinsam mit dem Team des Forschungsprojekts, 
eine Ausstellung über queeres Leben auf dem Land im Sinne eines Bausteins einer 
transdisziplinären Interventionsforschung zu entwickeln.
 

Literatur Weblink und einführende Literatur:
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Vorlesungsverzeichnis 6. Semester

Cross Studies

Interventionsprojekt ‚Akzeptanz und Vielfalt in Fulda und Region‘
https://akzeptanz-und-vielfalt-fulda.de/
Butler, Judith (2001). Psyche der Macht. Das Subjekt der Unterwerfung. Frankfurt: 
Suhrkamp.
Butler, Judith (2003). Kritik der ethischen Gewalt. Frankfurt: Suhrkamp.
Butler, Judith (2005). Gefährdetes Leben. Politische Essays. Frankfurt: Suhrkamp.
Butler, Judith (2006). Hass spricht. Zur Politik des Performativen. Frankfurt: Suhrkamp.
Butler, Judith (2010). Raster des Krieges. Warum wir nicht jedes Leid beklagen. Frankfurt: 
Campus.
Fraser, Nancy & Honneth, Axel (Hrsg.) (2003). Umverteilung oder Anerkennung? Eine 
politisch-philosophische Kontroverse. Frankfurt a.M.: Suhrkamp.
Honneth, Axel (2003). Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer 
Konflikte. Mit einem neuen Nachwort. Frankfurt: Suhrkamp.
Honneth, Axel (2018). Anerkennung. Eine europäische Ideengeschichte. Berlin: Suhrkamp.
Laufenberg, Mike (2022). Queere Theorien zur Einführung. Hamburg (Junius Verlag)
Stöhr, Robert u.a. (Hrsg.) (2019). Schlüsselwerke der Vulnerabilitätsforschung. Wiesbaden 
(Springer VS Verlag)
Ukowitz, Martina & Hübner, Renate (Hrsg.) (2019): Interventionsforschung Bd. 3: Wege der 
Vermittlung. Intervention – Partizipation. Wiesbaden (Springer VS Verlag)
 

SK1109 (SI 2018) Cross Studies
SK1109Ü3 Systemaufstellung als Methode
  SK1109Ü3 Systemaufstellung als Methode 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Freitag 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
, Raum: 22.218 Seminarraum Gebäude 22

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Wochentag: Dienstag 09:50 - 16:50 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.04.23, Raum: 22.218 Seminarraum Gebäude 22
11.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Wochentag: Mittwoch 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.04.23, Raum: 22.218 Seminarraum Gebäude 22
12.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Wochentag: Donnerstag 09:50 - 16:50 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.04.23, Raum: 22.218 Seminarraum Gebäude 22
13.04.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Wochentag: Donnerstag 09:50 - 13:10 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 06.07.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
06.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz

Inhalte Die Aufstellungsarbeit (oder Systemaufstellung) hat sich inzwischen in vielen Praxisbereichen 
als vielfältig einsetzbare Methode zur Unterstützung von Lösungsfindungen etabliert. 
In diesem Seminar haben die Teilnehmenden die Gelegenheit, die Methode selbst 
auszuprobieren. Sie lernen verschiedene Herangehensweisen und Techniken kennen, mit 
denen man etwas repräsentieren kann und üben diese ein. Außerdem gibt es Gelegenheit, 
die Kritik an der Aufstellungsarbeit zu diskutieren, ihre wissenschaftliche Erforschung 
kennenzulernen sowie den Erkenntnisgewinn durch Systemaufstellungen auch für 
wissenschaftliche Fragestellungen zu prüfen.
 

SK1109S30 Kritisch nachdenken über eine menschenwürdige Gesellschaft
  SK1109S30 Kritisch nachdenken über eine menschenwürdige Gesellschaft 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Ursula Hornung

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Freitag 09:50 - 11:20 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 28.04.23 bis 14.07.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
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VorlesungsverzeichnisZusatzveranstaltungen

Cross Studies

28.04.23, 05.05.23, 12.05.23, 19.05.23, 26.05.23, 02.06.23, 09.06.23, 16.06.23, 23.06.23, 30.06.23, 07.07.23, 
14.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Ursula Hornung

Inhalte Kritisches Nachdenken über eine den Menschen würdige Gesellschaft ist integraler 
Bestandteil der Sozialwissenschaften und zugleich weit mehr als das.
Nicht wenige Start-Up Unternehmen in neu kreierten Geschäftsfeldern, Initiativen im 
ökologisch-sozialen Wohnungsbau oder der ländlichen und städtischen Agrikultur, wie ebenso 
Projekte in der Sozial- und Bildungspolitik oder den Bereichen von Kunst und Kultur verdanken 
sich den Ideen und Aktivitäten gesellschaftskritisch denkender Menschen.
Die Veranstaltung versteht sich als offene Denk- und Lernwerkstatt. Ihr Ziel es ist, die 
Voraussetzungen, Bedingungen und Möglichkeiten kritischen Denkens zu erfragen und an 
konkreten Beispielen zu erproben.

SK1109S31 Wenn man etwas tun will. Sozialer Ungleichheit begegnen
  SK1109S31 Wenn man etwas tun will. Sozialer Ungleichheit begegnen 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Ursula Hornung

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

25

Termine Wochentag: Freitag 11:40 - 13:10 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 28.04.23 bis 14.07.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
28.04.23, 05.05.23, 12.05.23, 19.05.23, 26.05.23, 02.06.23, 09.06.23, 16.06.23, 23.06.23, 30.06.23, 07.07.23, 
14.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Ursula Hornung

Inhalte Nicht wenige befallen Gefühle von Hilflosigkeit, gar Ohnmacht angesichts der Vielfalt 
sozialer Ungleichheiten, deren Ausprägungen sich vielfach von Jahr zu Jahr vertiefen. Was 
kann man tun angesichts scheinbar überwältigender gesellschaftlicher Herrschafts- und 
Machtverhältnisse, die diesen Entwicklungen zugrunde liegen?
Die Veranstaltung ist konzipiert als offene Denk- und Lernwerkstatt. Frei nach dem Motto 
des Sozialphilosophen Adorno, demzufolge es darum geht, sich angesichts der Macht 
der anderen von der eigenen Ohnmacht nicht verdummen zu lassen, zielt das Seminar 
darauf, Handlungsmöglichkeiten zu erkunden und zu erproben, die sozialen Ungleichheiten 
entgegenwirken.

SK1109S32 Diversität am Arbeitsplatz
  SK1109S32 Diversität am Arbeitsplatz 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Wojciech Nazarek

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Freitag 13:30 - 18:40 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 30.06.23 bis 07.07.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
30.06.23, 07.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Wojciech Nazarek

Wochentag: Samstag 10:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
Datum: 01.07.23, Raum: 22.105 Seminarraum Gebäude 22
01.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Wojciech Nazarek

Inhalte Die Bedeutung der Diversität und Inklusion im beruflichen Kontext gewinnt weltweit weiter 
an Bedeutung. Auch in Deutschland durch das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 
erkennen immer mehr Unternehmen, Organisationen und Kommunen die Möglichkeiten, 
die sich aus der Implementierung von Diversitätsmanagement ergeben. Das Seminar 
Diversität am Arbeitsplatz richtet sich an die Studentinnen, die sich mit diesem Ansatz 
auseinandersetzen und dafür rechtliche und praktische Grundlagen erwerben möchten. 
Im Fokus stehen neben theoretischen Hintergründen insbesondere Fragen der konkreten 
Umsetzbarkeit von Diversitätsmanagement bei einem global wirkenden Unternehmen. So 
werden praktische Tools, Methoden und Leitfäden präsentiert sowie die exemplarische 
Implementierung von ausgewählten Diversitätsmaßnahmen vorgestellt.
Es werden keine Vorkenntnisse notwendig. Für eine möglichst effizienteste Teilnahme am 
Seminar werden alle Teilnehmerinnen gebeten die ausgewählten Lesematerialien zu lesen. 
Sie werden einen Monat vor dem Seminar auf die E-Learning-Plattform hochgeladen.

Zusatzveranstaltungen
SK1117S6/SK1129S13 Development Perspectives in the Global South
  SK1117S6/SK1129S13 Development Perspectives in the Global South 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
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Vorlesungsverzeichnis Zusatzveranstaltungen

Dozent/-in 
(verantwortlich)

Chaldeans Mensah

Termine Wochentag: Mittwoch 09:50 - 11:20 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 19.04.23 bis 12.07.23, Raum: 22.116 Seminarraum Gebäude 22
19.04.23, 26.04.23, 03.05.23, 10.05.23, 17.05.23, 24.05.23, 31.05.23, 07.06.23, 14.06.23, 21.06.23, 28.06.23, 
05.07.23, 12.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Chaldeans Mensah

Inhalte The course focuses on the issue of development and the position of the global South in the 
global political economy. It examines the prevailing development perspectives, including 
developmentalism, dependency, neo-statism, neo-liberalism, human development, sustainable 
development, and post-development, and undertakes a detailed analysis of the content and 
pitfalls of the major development strategies adopted by governments in the global South. The 
course addresses the challenge of development in the context of the economic asymmetry 
between the global North and global South in the areas of trade, finance, investment, poverty 
alleviation, and capacity to promote environmental sustainability. South-South cooperation as a 
pathway for development will be addressed.
 

SKSIWA Wissenschaftliches Arbeiten (BASIB)
  SKSIWA Tipps zum erfolgreichen Studieren - wissenschaftliches Arbeiten 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Seminaristischer Unterricht
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Manuel Lebek, Prof. Dr. Rixta Wundrak

Termine Wochentag: Montag 15:20 - 16:50 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 17.04.23 bis 10.07.23, Raum: 23.001 Seminarraum Gebäude 23
17.04.23, 24.04.23, 08.05.23, 15.05.23, 22.05.23, 05.06.23, 12.06.23, 19.06.23, 26.06.23, 03.07.23, 10.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Manuel Lebek

Inhalte In der Veranstaltung "Wissenschaftliches Arbeiten" beschäftigen wir uns mit Grundlagen 
wissenschaftlichen Denkens und Handelns sowie konkreten wissenschaftlichen Arbeitsweisen 
und -techniken (Wie erarbeitet man sich einen Text? Lektüre, Notizen/Exzerpte, Präsentation/
Wiedergabe, Gliederungen, Fragestellungen, Plagiat, Zitationsregeln, Formatierungsregeln, 
etc.). Neben Einführungen sowie gemeinsamen und individuellen Arbeitsphasen beschäftigt 
sich die Veranstaltung auch mit Gütekriterien wissenschaftlichen Arbeitens und den Fragen 
nach Wissen und Wahrheit.
Die Veranstaltung ist geeignet für alle, die sich erstmalig mit Themen und Fragen von 
wissenschaftlichen Arbeitens auseinandersetzen oder ihr Wissen vertiefen wollen oder sich 
aktuell in konkreten Forschungs- oder Schreibprojekten befinden.
Hinweis: Die Veranstaltungen "Wissenschaftliches Arbeiten" und „Wissenschaftliches 
Schreiben“ (Esther Quicker) können auch kombiniert werden.
 

SKSIWS Wissenschaftliches Schreiben (BASIB)
  SKSIWS Wissenschaftliches Schreiben (BASIB) 1. Parallelgruppe

Veranstaltungsart Übung
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Esther Quicker, Prof. Dr. Rixta Wundrak

Termine Wochentag: Freitag 13:30 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.05.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
12.05.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Esther Quicker

Wochentag: Samstag 10:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 13.05.23
13.05.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Esther Quicker

Wochentag: Freitag 13:30 - 18:40 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 30.06.23, Raum: 22.022 Seminarraum Gebäude 22
30.06.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Esther Quicker

Wochentag: Samstag 10:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 01.07.23
01.07.23

Dozent/-in 
(durchführend)

Esther Quicker

Inhalte In dieser Veranstaltung geht es um die Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens mit 
Fokus auf stilistische Fragen und Weiterentwicklung individueller Schreibkompetenzen. 
Auf eine Einführung zu Aufbau und Gliederung einer Haus- oder Bachelorarbeit sowie zu 
relevanten Textgattungen wie dem Expose folgt die Beschäftigung mit Schreibblockaden und 
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VorlesungsverzeichnisZusatzveranstaltungen

anderen Hürden auf dem Weg zum Gelingen einer Arbeit. Anschließend konzentrieren wir uns 
auf stilistische Eigenheiten und sprachliche Regelungen, auch aus interkultureller Perspektive: 
Fachsprache versus Alltagssprache, gendersensible Sprache, kulturreflexives Wording, 
deutsche versus englische Wissenschaftssprache. Interaktiv erarbeiten wir Textbausteine und 
gehen nicht zuletzt auf Schreibkompetenzen und persönliche Fragen der Teilnehmenden ein.
Hinweis: Die Veranstaltung kann auch mit „Wissenschaftliches Arbeiten" (Manuel Lebek) 
kombiniert werden
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